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Lauretanische Litanei

Litaneien (griech. inständige Bitten) sind Bittgebete, die im Wechsel

gesprochen werden: Ein Vorbeter spricht den eigentlichen Text,

die Gemeinde antwortet nach jeder Zeile mit einem Refrain. Die

Lauretanische Litanei, die sich an die Gottesmutter Maria richtet,

entstand Ende des 15. oder Anfang des 16. Jahrhunderts im italienischen

Marienwallfahrtsort Loreto. 1917 ergänzte Papst Benedikt XV. vor dem

Hintergrund des Ersten Weltkriegs die Anrufungen Mariens um die der

Regina pacis, der Friedenskönigin.
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